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yeöst Keller, ersteres zu Michaelis und letzteres sogleich..
In der Schloßstraße Nr. 159, gleicher Erde,

^Lrei Kammern, Küche , nebst Keller und Holzplatz,
auch kann auf Verlangen Stallung und Fourage-
boden dabei gegeben werden, auf Michaelis.

2 . In der Schloßstraße N-r. 190 ein Logis mit Meu-

bles, nebst Stallung, sogleich.
 3. In der Dionysienssraße Nr. 376, neben dem Hessi

schen Hof, die zweite Etage, bestehend aus drei
tapezirten Stuben, zwei Kammern, Küche, nebst
Keller und Holzstatt, auf Michaelis, auch kann auf
Verlangen noch Stube, Kammer und Küche, eine
Treppe höher, dabei gegeben werden.

 4. An der Frankfurter Straffe Nr. 27 die Bel-Etage,
bestehend aus drei Stuben, Cabinet, Küche, Speise
kammer, nebst verschlossenem Keller, auf Michaelis.

6 . Hinter der Mauer, in Nr. 1161, gleicher Erde,
 zwei Stuben, Schlascabinet, Küche, nebst Keller

 und Holzplatz, auch eine Kammer auf dem Moden,
sogleich oder auf Michaelis.

 . Personen, welche Dienste suchen.
1 . Ein Mensch von 19 Jahren und guter Erziehung,

der im Rechnen und Schreiben wohl erfahren ist,
sucht, anfänglich nur für die Kost, eine Anstellung
als Schreiber zu finden. Die Hof- und Waisenhaus-
Buchdruckcrei sagt das Nähere.*1

Bekanntmachungen.
 1 . Präclusiv - Decret in der Debit-Sache des

Wirths Christian Müller in Kirchdrttmold. — Auf
.die rcproducirten Edictalien werden nunmehr Alle
und Jede,'welche sich mit ihren vermeintlichen An-
sprüchen an dem Gcmeinschuldner bis jetzt nicht gemel

 det, von der Concursmasse hiermit ausgeschlossen, j
 v. R. w. Wilhelmshöhe, am 30. Mai 1821, und

soll solches öffentlich bekannt gemacht werden.
R e m b e. in fidem Bauer,

provisorischer Actuar.
 2. Präclusiv - Decret in der Concurs-Sache

des Einwohners Martin Jckler zu Brcitenbach. —
Werden nunmehr die in dem Liquidations-Termine
nicht erschienenen Gläubiger von diesem Verfahren

 hiermit ausgeschlossen, und solches gehörig bekannt
 zu machen verordnet. Wilhelmshöhe, am29.Mai 1821.

R e m b e. Zur Beglaubigung: Bauer,
provisorischer Actuar.

3 . Nachdem sich bei der Untersuchung des Gemüths
 und Verstandes-Zuftandes des, in die Majorennität

 getretenen Philipp Gertach zu Oberdünzebach ergeben
hat, daß demselben die eigne Verwaltung seines Ver
mögens nicht länger anvertrauet werden kann, und j
deswegen auch schon in der Person seines Bruders,
 des Ackermanns Caspar Gerlach von Oberdünzebach,
ein Curator über ihn angeordnet worden ist; so wird
dieses hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, |
iti$ die Bemerkung hinzugefügt, daß jedes Rechts-!

gcschäft, welches der eine oder andere mit Philipp
Gerlach noch eingehen wird, eben sowohl, als jede
ihm geleistet werdende Zahlung, sie betreffe, was sie
wolle, für ungültig und resp. nicht geschehen betrachtet
werde. Bischhausen, am 14. Mai Í821.

Kurf. Amt yierftlbst. Pfeiffer, Amts-Assessor.
In fidem copiae Cranz.

4. Die in dem Bezirk der hiefigemRenterei pro s. e.

ausgehobenen Trifthämmcl, sollen öffentlich meist
bietend verkauft werden, und zwar 72 Stück den
13ten k. M. in dem Renthof dahier, und 107 Stück
den I 6 ten k. M. in denr Hof des Gastwirths Pfeffer
jnn. zu Gilserberg. Kauflustige mögen sich an ge
meldeten Tagen und Orten, Vormittags 10 Uhr,
cinfinden, die Bedingungen anhören, bieten und mit
Vorbehalt hoher Genehmigung des Zuschlags gewär
tigem Jesberg, am 21 . Junii 1821.

T h e y s.

5. Das vonAnne Marthe, Henrich Wetteraus Rel.,
zu Blankenbach am 1 . Februar 1807 bei Amt dahier
hinterlegte Testament, sott den 17. Julii d. I.,
Vormittags 9 Uhr, auf hiesiger Amtsstube eröffnet
werden, welches denen, die ein Zutreffe dabei zu
haben glauben, hierdurch bekannt gemacht wird.

Nentershausen, am 19. Junii 1821.
Kurhessischcs Amt daselbst. Cöster.

Für die Ausfertigung: Laudenbach, Amts-Act.
6 . Zum Besten hiesiger Hausarmen wurde in der vor

jährigen Herbstmesse die Summe von 392 Thalcrü
24 Alb. 8 Hlr. auS dem Verkauf weiblicher Arbeiten
und späterhin durch Verlovsung der übrig gebliebe
 nen Waaren, gelößt. Daß dieses Geld auf eine
zweckmäßige Weise verwendet worden ist, können wir
mit voller Ueberzeugung versichern, da alle Berech
nungen, so wie die Quitttmgen der Unterstützten,

 uns zur Durchsicht und Prüfung mitgetheilt wurden. -
Cassel, am 30. Junii 1821.

Wetzell, Reg. Rath. W. Korkhaus.
C. Mangold, Doctor.

Dem ob'gen Zeugnisse fügen wir die abermalige
Bitte bei, uns auch dieses Jahr, wieder so gütig
als es bisher geschah, in unserm Unternehmen zu
unterstützen. Wenn wir uns mit dieser Hoffnung
schmeicheln dürfen, so werden wir mit Vergnügen
in der bevorstehenden Herbstmesse einen erneuten Ver
such machen, durch den Verkauf weiblicher Arbeiten
eine kleine Summe einzusammeln, um im Winter, wo

 . die Armuth am drückendsten ist, Kranke und andere
Hilfsbedürftige unterstützen zu können. Wer uns mit
kleinen Beiträgen zu diesem Zwecke erfreuen will, der
wirdLebeten, die uns zugedachten Weiten oder Waa
ren bei einer der Unterzeichneten ein paar Tage vor
dem Anfange der nächsten Augustmesse abzugeben.

A. v. Urff, geb. v. Dallwigk. P. v.Wille,
geb.v.Hachcnberg. L.v.Lepel. F.v.Meye'r.

7. Da ich rm Anfange des künftigen Monats von hier
abreise, empfehleich denHerrnBorn zum Unterricht,
sowohl in der doppelten als einfachen Buchhaltung.
Er hat die Grundsätze beider Arten vollkommen inne,
wird nicht nur meine, auf practifche Erfahrung ge-


